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Sitzungstermine für den Monat April 2007

Tagungsort: Sitzungssaal Rathaus Panketal 

Ortsentwicklungsausschuss Montag 16.04.2007, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 17.04.2007, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 18.04.2007, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 19.04.2007, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 23.04.2007, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 26.04.2007, 19.00 Uhr

Die Ortsbeiräte Schwanebeck und Zepernick tagen am 17.04.2007 um 18.00 bzw. 19.00 Uhr. Der Ortsbeirat Schwanebeck
tagt regelmäßig am Genfer Platz. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln. Den konkreten Ort können Sie
bei Frau Köppen unter der Rufnummer 030/94511241 erfragen.

M. Jansch
Büro Bürgermeister

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-
erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-
sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische
Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um
die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (Kommunalservice Panketal) 
oder 03334-58190 03334-581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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ALLGEMEIN

Tag der offenen Tür im Rathaus 
Panketal und Unicef Spendenlauf 

des Freien Gymnasiums Zepernick

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

am Sonnabend, dem 21. April 2007, wird in der Zeit von 9 bis 13
Uhr der diesjährige Tag der offenen Tür im Rathaus Panketal
stattfinden.

Hierzu möchte ich Sie herzlich einladen.

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, auch mit den gewählten Ge-
meindevertretern ins Gespräch zu kommen, sind die 28 Ge-
meindevertreter an diesem Tag ebenfalls eingeladen und kön-
nen Ihnen Rede und Antwort stehen. Sie können bei dieser Ge-
legenheit auch mit den Mitgliedern der gemeindlichen Arbeits-
gruppen Schulentwicklung, ÖPNV, Leitlinien und Straßenbau
ins Gespräch kommen.

Der Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal erledigt seit
dem 1. Januar 2007 die Aufgaben des früheren Abwasserzweck-
verbandes. Informieren Sie sich aus erster Hand über die Aus-
wirkungen der Umstrukturierung und die Aufgaben des Eigenbe-
triebes. Außerdem besteht die Möglichkeit um 10:30 Uhr das
Hauptpumpwerk und den Hauptkanal sowie die Funktionsweise
der Abwasserentsorgung vor Ort aus erster Hand erklärt zu be-
kommen.

Auch die Bibliothek hat geöffnet und Sie können sich das um-
fangreiche Angebot an Büchern, CD’s, Spielen, Zeitschriften und
DVD’s in aller Ruhe anschauen.

Der Bauhof der Gemeinde stellt seine Technik zum Anfassen
aus und die kleinen Baumeister können mal in dem Führerhaus
einer Kehrmaschine eines Radladers oder eines Graders Platz
nehmen. Bob der Baumeister wäre begeistert.

Das Freie Gymnasium Zepernick lädt ab 9:30 Uhr alle Freizeit-
sportler zu einem Spendenlauf durch das Priesterwäldchen
ein. Auf dem ca. 2 Km langen Rundkurs (Start und Ziel Kita Pan-
kekinder) sollen Kilometer zugunsten von Spenden für „Schulen
für Afrika“ gelaufen werden. Mitlaufen und spenden kann Jeder-
mann.  Interessenten melden sich bei Herrn Schmidt telefonisch
unter 030-94394986 oder per e-mail oa@freies-gymnasium-ze-
pernick.de. Natürlich kann man auch spontan mitlaufen.

Seien Sie also herzlich willkommen, wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Rainer Fornell
Bürgermeister

Information zu Anliegerbeiträgen im Jahr
2007 in der Gemeinde Panketal

Sehr geehrte Anlieger,

für den Ausbau (Verbesserung) der Wegebeleuchtung werden
im Jahr 2007 in folgenden Straßen Anliegerbeiträge erhoben:

• Rathenaustraße
• Gletscher Straße
• Ernst-Toller-Straße
• Bahnhofstr./Gletscherstr. zw. der Bucher- und der E.-Thäl-

mann-/R.-Breitscheid-Str.
• Buchenallee zw. der Schönerlinder Straße und dem Röntgen-

taler Stich
• Akazienallee
• Clausthaler Straße
• Schillerstraße
• Schlüterstraße
• Brixener Straße im Bereich zw. der Schwanebecker- und Bren-

ner Straße
• Bozener Straße zw. der Schwanebecker- und Inntaler Straße
• Iselbergstraße

Sofern noch keine Straßenbeleuchtung vorhanden war, sind die
§§ 127 - 135 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit
der Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Panketal an-
zuwenden (Fallvariante 1).

Handelt es sich um eine verkehrstechnische Verbesserung
durch z.B. Erhöhung der Zahl der Leuchtkörper bzw. Umstellung
von Ober- auf Erdkabel, basiert die Beitragserhebung auf § 8
Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Branden-
burg (KAG) in Verbindung mit der Straßenbaubeitragssatzung
der Gemeinde Panketal (Fallvariante 2).

Nach den mir vorliegenden Vergleichswerten (Auswertung der
bereits abgerechneten Maßnahmen) beträgt der voraussichtli-
che Beitragssatz bei der erstmaligen Herstellung ca. 1,00 Euro
(Fallvariante 1) und bei der Verbesserung ca. 0,50 Euro (Fallva-
riante 2) je Quadratmeter Verteilungsfläche (Grundstücksgröße
x Faktor für Art und Maß der Nutzung des Grundstückes). Bei ei-
nem 1.000 m2 großen, eingeschossig bebauten Grundstück
(1000 m2 x 1,25 x 1,00/0,50 €) würde der Erschließungsbeitrag
folglich ca. 1.250 Euro (Fallvariante 1) und der Ausbaubeitrag für
das Grundstück ca. 625 Euro (Fallvariante 2) betragen.

Ich weise jedoch ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei dem
hierbei um einen voraussichtlichen Beitragssatz handelt. Die
Ermittlung des endgültigen Beitragssatzes erfolgt auf der Grund-
lage der jeweiligen Schlussrechnung und den noch zu ermitteln-
den Verteilungsflächen. 

Art und Maß der Nutzung ergeben sich wie folgt: 

Maß der Nutzung: 
Für bebaute Grundstücke wird die höchste Zahl der tatsächlich
vorhandenen Vollgeschosse, mindestens jedoch die zulässige
Zahl der Vollgeschosses (in unseren Wohngebieten in der Regel
2 Geschosse = Faktor 1,25) x Grundstücksgröße (in m2) als Ver-
teilungsfläche herangezogen. 
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Art der Nutzung:
Bei einer überwiegend gewerblichen Nutzung des Grundstücks
wird die Grundstücksfläche (in m2) zusätzlich mit dem Faktor 0,5
vervielfacht und zur Verteilungsfläche nach dem Maß der Nut-
zung zugeschlagen.

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des jeweiligen
Beitragsbescheides fällig.

Darüber hinaus werden für den grundhaften Ausbau von
Straßen im Jahr 2007 in folgenden Straßen Anliegerbeiträge
erhoben:

• Fontanestraße zw. Schönerlinder Str. und 
Pankebrücke Enderhebung

• Fontanestraße zw. Schönower Str. und 
Pankebrücke Enderhebung

• Bahnhofstraße zw. Bucher Str. und 
Heinestr. Enderhebung

• Birkholzer Straße zw. Jägerstr. und B 2 
(Bernauer Ch.) Enderhebung

• Schönower Straße zw. Pankebrücke und 
Einmündung Buchenallee Vorausleistung

Bei noch offenen Fragen steht Ihnen die Gemeinde Panketal
während der Sprechzeiten gern zur Verfügung (Telefondurch-
wahl Bauverwaltung 030/945 11 – 108 oder 030/945 11 205).

gez. 
R. Fornell
Bürgermeister

Grundhafter Ausbau der Schönower Straße
- VOLLSPERRUNG - 

Ab dem 12.03.2007 wird der letzte Abschnitt der Schönower
Straße grundhaft ausgebaut. Der Abschnitt liegt zwischen der
Pankebrücke und dem Priesterweg. Die Umleitung des Verkehrs
erfolgt von Schönow kommend über die Buchenallee, Robert
Koch Straße, Bebelstraße, Begasstraße, Menzelstraße, Reuter-
straße, Fontanestraße, Schönerlinder Straße. In Gegenrichtung
erfolgt die Umleitung über die Schönerlinder Straße, Fontane-
straße, Reuterstraße, Menzelstraße, Robert Koch Straße, Bu-
chenallee.
Die Bushaltestellen "Zepernick Bahnhof" und "Zepernick Kran-
kenhaus" werden während der Baumaßnahme nicht angefah-
ren. In der Poststraße wird eine Ersatzhaltestelle eingerichtet.

S. Schmidt
Ordnungsamt

Kleine Lagerfeuer auf Privatgrundstücken –
Rechtslage

In den letzten Wochen gab es widersprüchliche Meldungen zur
Rechtslage im Zusammenhang mit „kleinen Lagerfeuern“ auf
Privatgrundstücken. Dies resultierte zum einen daraus, dass ei-
ne Verordnung des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Um-
welt und Verbraucherschutz (MLUR) vom 29. Mai 2000 auf zwei
Jahre befristet war und demzufolge nicht mehr galt. Andererseits
hatten und haben verschiedenen Gemeinden und Städte zusätz-
lich sehr unterschiedliche Regelungen in ihren jeweiligen Orts-
satzungen getroffen. In Panketal war und ist das nicht der Fall,
das heißt, es gilt, was der Gesetzgeber und das MLUR regelt oh-
ne das dies durch eigene Regelungen noch präzisiert (ver-

schärft) würde.
Das Ministerium
hat in einem
Rundschreiben
nochmals die
Rechtslage er-
läutert die sich
wie folgt dar-
stellt:

Holzfeuer sind
g rundsä tz l i ch
auch ohne Aus-
nahmeerteilung
zulässig, wenn die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft hier-
durch nicht gefährdet oder belästigt wird. Eine Gefährdung oder
Belästigung ist in der Regel ausgeschlossen, wenn die in dem
Erlass vom 29.05.2000 genannten Rahmenbedingungen einge-
halten werden:

a) Die Feuerstelle wird nur gelegentlich betrieben.

b) Als Brennstoff wird ausschließlich natur belassenes, stücki-
ges Holz einschließlich anhaftender Rinde, beispielsweise in
Form von Scheitholz, Ästen und Reisig benutzt.

c) Der Brennstoff ist lufttrocken.

d) Die Größe des Feuerhaufens übersteigt nicht die folgenden
Maße:
- Durchmesser 1 m,
- Höhe 1 m.

e) Das Feuer wird bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von
einer zuverlässigen Aufsichtsperson überwacht. Es muss si-
chergestellt sein, dass bei starken Winden und bei stärkerer
Rauchentwicklung das Feuer sofort gelöscht werden kann.

f) Es wird ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum
nächst gelegenen, für den Aufenthalt von Menschen be-
stimmten Gebäuden eingehalten.

Im Einzelfall können jedoch auch Belästigungen der Nachbarn
entstehen. Soweit berechtigte Beschwerden vorliegen, muss
von einer Belästigung und daher davon ausgegangen werden,
dass der Verbotstatbestand des § 7 Landesimmissionsschutzge-
setz erfüllt ist.

Feuer, die die o.g. Bedingungen nicht einhalten, sind ohne Aus-
nahmeerteilung der Gemeinde nicht zulässig. Die Ausnahme
steht im Ermessen der Gemeinde.

Die Verbrennung sonstiger Abfälle aus Haushaltungen und Gär-
ten, insbesondere feuchter pflanzlicher Abfälle im Freien, ist
nach § 4 Abs. 1 der Abfallkompost- und Verbrennungsverord-
nung verboten. Für pflanzliche Abfälle aus anderen Herkunftsbe-
reichen kann sie gemäß § 3 dieser Verordnung im Einzelfall zu-
gelassen werden. Zuwiderhandlungen kann durch eine Untersa-
gungsverfügung auf Grund von § 15 LImschG bzw. § 24 Bran-
denburgisches Abfallgesetz begegnet werden. Ebenso wird auf
den Ordnungswidrigkeitentatbestand des § 23 Abs. 1 Nr. 6 LIm-
schG i.V.m. § 5 Abfallkompost- und Verbrennungsverordnung
hingewiesen.

Ausnahmegenehmigungen erteilt das Ordnungsamt der Ge-
meinde Panketal auf schriftlichen Antrag. Der Antrag ist rechtzei-
tig zu stellen, d.h. in der Regel mindestens 7 Tage vor dem ge-
wünschten Termin. Ihre Anträge richten Sie bitte an:

Gemeinde Panketal – Ordnungsamt
Schönower Straße 105
16341 Panketal

nichtgenehmigungsfreies Feuer
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Auskünfte erteilen: 
Frau Ditz (030-94511220 bzw. c.ditz@panketal.de 
Frau Srokos (030-94511221 bzw. s.srokos@panketal.de
Herr Schmidt 030-945224 bzw. s.schmidt@panketal.de

KULTUR

Programm für Sommernachtskino 2007 
gewählt 

Der Film "Das Leben der Anderen" wurde nicht nur in Hollywood
mit einen Oscar prämiert, auch für das Sommer Open Air Kino in
Hobrechtsfelde hat er Platz 1 belegt. Insgesamt 92 Kinofreunde
haben sich an der Wahl der Filme für den diesjährigen Kinosom-
mer beteiligt und damit das Programm selbst bestimmt. Und das
sind die Platzierungen: 

1. Das Leben der Anderen - 67 Punkte 

2. Der Teufel trägt Prada  - 61 Punkte 

3. Fluch der Karibik 3 - 57 Punkte 

4. Mr. Bean macht Ferien - 50 Punkte 

5. Casablanca - 49 Punkte 

6. La Vie en Rose - 48 Punkte 

7. Am Limit - 39 Punkte 

8. Grease - 35 Punkte 

9. Neues vom Wixxer - 30 Punkte 

Die ersten fünf genannten Filme werden in Hobrechtsfelde ge-
zeigt. 
Damit alles seine Ordnung hat, wurden die fünf Gewinner von je-

weils zwei Freikarten ihrer Wahl unter Ausschluss der Öffentlich-
keit von Mitarbeitern des Ordnungsamtes gezogen. Und das
sind die Gewinner: 

Frau Jana Schmidt aus Panketal 
Familie Schönknecht aus Panketal 
Herr Peter Vogelsang (Wohnort unbekannt, per e-mail) 
Frau Stefanie Kehding aus Eberswalde 
Frau Petra Lampe aus Panketal 

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt und erhalten einen
Gutschein für je zwei Freikarten Ihrer Wahl. Vielen Dank für Ihre
Stimmabgabe. Nun bleibt uns nur noch auf fünfmal gutes Wetter
zu hoffen. 
Unsere Partner im Internet: www.filmpalast-bernau.de 

www.hobi-klettergarten.de 

Rainer Fornell, Bürgermeister, 3.03.2007 

Festprogramm Walpurgisnacht 

Beginn 16.00 Uhr

16.00 Uhr Musik (CD)

ab 16.00 Uhr Kinderprogramm KITA Hobi
Hexe „Spinnebein“ Fr. Fuhrmann

ca 16.45 Uhr Kührung der Hexe (Kinder)

ca. 18.00 Uhr Trommelgruppe 
„Aklabadsha“

ca. 19.00 Uhr Kampfkunst Vorführung

ca.20.00 Uhr Entzündung Feuer

ca. 21.00 Uhr Liveband Flying Hawk Band (1) 
(3 Blöcke mit Pausen)

Zwischendurch in der Pause orientalischer Tanz 
Marlies Richter

ca. 22.00 Uhr Liveband Flying Hawk Band (2)

ca.23.00 Uhr Kührung der schönsten Hexe (Erwachsene),

ca.23.30 Uhr Liveband Flying Hawk Band (3)
2. Liveband 

Im Zuge Nachtprogramms des treten noch die Jongleurgruppe
„Fugeros Jonglage“ sowie ein „Teufel“ auf.
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Aufruf zur Teilnahme am Festumzug 
am 08. September 2007  11.00 – 13.00 Uhr 

Im Rahmen der Feierlichkeiten aus Anlass des Schwanebecker
Jubiläums wird einer der Höhepunkte der Festumzug sein. 
Für diesen großen Festumzug sind die folgenden Festbilder ge-
plant:

Bild 1 1257 Urkundliche Erwähnung
Bild 2 Mittelalterliches Leben
Bild 3 Errichtung der Kirche
Bild 4 1375 Bäuerliches Leben
Bild 5 1500 Reformationszeit
Bild 6  1618 – 1648 30-jähriger Krieg
Bild 7 1759 Brand - Vernichtung des nördlichen

Teils
Bild 8 1904 – 1908 Gründung Siedlungsgebiete
Bild 9 Mode um 1900
Bild 10 Schützenvereine
Bild 11 1910 Aufblühendes Handwerk
Bild 12 1925 Gründung der Sportvereine
Bild 13 1945 Weltkrieg / Vertriebene
Bild 14 1949 – 1989 40 Jahre DDR
Bild 15 Schulen und Kindereinrichtungen
Bild 16 Sozialistischer Wettbewerb
Bild 17 Konsum und HO
Bild 18 Die Müllkippe
Bild 19 Die Autobahn
Bild 20 1989/1990 Wendezeit
Bild 21 Partnerschaften
Bild 22 Europa ruft
Bild 23 2000 Jahrtausendwechsel
Bild 24 2004 Panketal – die Hochzeit
Bild 25 Heutige Wirtschaft
Bild 26 2007 Blick in die Zukunft

Zu den einzelnen Bildern werden Mitwirkende und entsprechen-
de Ausstattungen gesucht. Das gilt ebenso für Fahrzeuge, Gerä-
te und Bekleidung.
Unterstützen Sie uns bei der Ausgestaltung dieses Programm-
punktes und beteiligen Sie sich aktiv an dem Festumzug.

Meldungen bitte an SG Einheit Zepernick e.V., 
Vorsitzender Bernd Schmieglitz
Tel. 03338-762575 / Fax 03338-701198 / 
Email  info@einheit-zepernick.de

Im Rahmen der 750 Jahr Feier Schwanebeck

Dichterlesung

Über die Beziehung von Stefan Heym und Heinrich Heine:
Lesung aus Texten der beiden Dichter am   Donnerstag, den 12.
April 2007; 19:00 Uhr Dorfkirche/Gemeindehaus Schwanebeck

Ausführende: 
Heli Klein, Ulrike Erdmann, Herr Tappert und Herr Feldmann

Als  Gast:  Inge Heym

Moderation: 
Hubert Hayek
Der Eintritt ist frei um 
eine Spende wir gebeten.

Ortsführungen zur 750-Jahrfeier 
von Schwanebeck

- Führungen: „750 Jahre –Schwanebeck – auf den Spuren der
Feldsteine in Architektur des Dorfes und der Dorfkirche“

- Termine: Mittwochs um 10.30 Uhr
18.04., 09.05.; 20.06.; 18.07.; 08.08.; 19.09.; 17.10. 2007

- Treffpunkt vor der Kirche (Bushaltestelle)

- Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen

- Entgelt: 3,00 Euro/Person bzw. 1,50 Euro/Kind

- Dauer: ca. eine Stunde

- Führung durch Landschafts- und Naturparkführer Architekt 
Arno Weber

- Andere Termine auf Anfrage 030 94419674

Zeitzeugen gesucht

Der Zepernick-Panketaler Geschichtsverein bereitet gerade eine
Broschüre zur 750jährigen Geschichte Schwanebecks vor.
Viele Schwanebecker sind aktiv daran beteiligt und tragen fleißig
Material zusammen oder schreiben selbst Beiträge für die Bro-
schüre.
Besonders über die Kriegs- und Nachkriegszeit suchen wir noch
Berichte. Wie haben Sie oder Ihre Eltern oder Verwandte die
Kriegs- und Nachkriegszeit erlebt? Alles ist uns wichtig, beson-
ders die authentischen Berichte der Dabeigewesenen. Schrei-
ben Sie Ihre Erlebnisse auf oder berichten Sie uns mündlich,
was Sie erlebt haben! 
Melden Sie sich bitte telefonisch bei Frau Dr. K. Aßmann: Tel.
944 75 50 oder schriftlich beim Geschichtsverein, Heinestr. 1,
16341 Panketal.

Am Sonnabend, den 14.4.2007 um 10 Uhr am Genfer Platz 2
(altes Rathaus) wollen wir mit interessierten Bürgern eine Orts-
gruppe zur Geschichte Schwanebecks gründen. Wenn Sie Inter-
esse haben, darin mitzuwirken, kommen Sie doch einfach vor-
bei! 
Jeder ist willkommen!

PS. Am Dienstag, den 17.4. zwischen 15 und 17 Uhr bietet der
Geschichtsverein wieder Broschüren zur Geschichte Zepernicks
im Foyer des Rathauses Panketal an.

Dr. K. Aßmann

Die Bibliothek Panketal informiert

Liebe Leserinnen und Leser,

Ostern steht vor der Tür. Um sich auf die damit verbunden Fei-
ertage vorzubereiten, finden sie in den Bibliotheken Zepernick
und Schwanebeck zahlreiche Medien. Ideen für neue Osterde-
korationen, Informationen über Osterbräuche oder auch nur ei-
ne Ostergeschichte für die Kleinen - schauen Sie einfach mal
herein.

Bibliothek Panketal Bibliothek Panketal
Schönower Str. 105 Genfer Platz 2
16341 Panketal OT 16341 Panketal OT

Zepernick Schwanebeck
Tel.: 030/944 61 77 Tel: 030/947 967 83
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Öffnungszeiten:
Di: 10-12 u. 13-19 Uhr Di: 9-12 u. 13-18 Uhr
Mi: 13-18 Uhr Do: 9-12 u. 13-18 Uhr
Do: 10-12 u. 13-19 Uhr
Fr: 9-12 Uhr

Für die Fächern Deutsch, Geschichte, Naturwissenschaften,
Erdkunde, Sprachen oder andere – für alle Unterrichtsfächer
können die Bibliotheken Medien für Schülerinnen und Schüler
bereitstellen, die die Hausaufgaben erheblich erleichtern kön-
nen.
Hervorheben möchten wir, dass bei einigen Klassikerwerken so-
wohl das Werk selbst, die Königserläuterungen, der Hörroman
auf Kassette oder CD und die DVD zum Ausleihen vorhanden
sind. Ihr seht – ein Besuch lohnt sich immer!

Veranstaltungstipp:

Vor allem unsere Leserinnen werden sich freuen, denn die Bi-
bliothek Panketal OT Zepernick hat für den 19.04.2007 um
18.00 Uhr erneut die Interpretin Roswitha Roder zum Thema
Frauenschicksale in Afrika engagieren können. Sie liest aus
dem Buch von Waris Dirie „Wüstenblume“. (Eintritt frei)

Buchtipp des Monats:

Henning Mankell: Die flüsternden Seelen

Felisberto, ein alter Schwarzer, sitzt am Feuer
und erzählt von seiner weitverzweigten Familie:
von der über 300 Jahre alten Stammesmutter
Samima, die zwar tot ist, aber als lebender Geist
bei ihren Nachfahren äußerst gegenwärtig. Von
Zeca, dem Hinkenden, der einen Pfeil zu schmieden vermag, mit
dem man sogar den Teufel töten kann. Felisberto erzählt auch
von weißen Menschen. Von Dom Estefano und Dona Elvira, de-
ren Diener er war, und von dem Klavier, das verlassen am Ha-
fen stand und eines Nachts von ganz allein zu spielen begann. 

Änderung des Emailkontakts der Bibliothek
Panketal Hauptstelle Zepernick

Sehr geehrte NutzerInnen der Bibliothek Panketal,

wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich ab dem 01.04.
2007 die Emailadresse der Bibliothek Panketal, Hauptstelle Ze-
pernick geändert hat.
Die neue Adresse lautet

bibliothek@panketal.de

Die alte Mailbox ist ab diesem Datum nicht mehr aktiviert, so
dass nach dem 01.04. 2007 an die alte Adresse versandte Mails
durch uns nicht mehr abgerufen werden können.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

C. Hube
SB Kultur

Passionsmusik

Karfreitag, 06.April   17 Uhr 

„Die 7 letzten Worte Jesu Christi am Kreuz“ Streichquartett von
Joseph Haydn
„Die 7 letzten Worte Jesu am Kreuz“ Chorsätze von Helmut Zapf 
Helge Harding, Klarinette (Berlin)
Sonar-Streichquartett (Berlin/Hamburg)
St.-Annen-Kantorei

Eintritt: 11,- / 8,- Euro

Die Musik war ursprünglich ohne Text, so wie wir sie bei dieser
Aufführung hören werden. Erst
späterhin wurde Haydn veranlaßt einen Text zu unterlegen, so
daß das Werk zum Oratorium wird. Der englische Musikgelehr-
te Charles Burney schätzte die »Sieben Worte« ganz besonders
und fand sie »so tief, so leidenschaftlich, so voll von Gram und
erhabenem Kummer, daß, obwohl die Musik sich langsam be-
wegt, die Themen und ihre Tonarten ganz neu und über-ra-
schend wirken...«
Neun langsame Sätze (die beiden lntroduk-tionen eingeschlos-
sen) werden von einem einzigen schnellen, dem Presto des Erd-
bebens (»II Terremoto«) abgeschlossen. 
Zwischen den einzelnen Sätzen erklingen, ganz im Sinne der
Tradition (als quasi  Meditation), die Wortvertonungen von Hel-
mut Zapf für 4stimmigen Chor und Klarinette solo.
Die litur-gische Zuordnung des Werks, die Situation des Karfrei-
tags - zwischen Zeit und Ewigkeit – ist geistige Grundhaltung der
Kompositionen von Haydn und Zapf.

„Ein vielversprechendes Talent mit Doppelbegabung“ - so nann-
te Deutschlandradio Berlin den in Berlin lebenden jungen Diri-
genten und Klarinettisten Helge Harding. Nach ersten Preisen
beim europäischen Jungsolisten Wettbewerb in Luxemburg und
Jugend Musiziert studierte Helge Harding zunächst Klarinette in
Dortmund und Frankfurt. Zunehmend daran interessiert, sich
auch als Dirigent ausbilden zu lassen, studierte er in Amsterdam
Dirigieren und Klarinette. Zahlreiche Stipendien zeichneten sei-
ne überdurchschnittlichen Leistungen aus. Als Solist und Kam-
mermusiker auf der Klarinette ist Helge Harding bereits auf vie-
len Bühnen Europas aufgetreten. Seine Kompetenz auf dem
Gebiet der Neuen Musik führte dazu, dass er mit bekannten En-
sembles und Dirigenten zahlreiche Werke der Neuen Musik aus
der Taufe gehoben hat. Nebenbei unterrichtet er an verschiede-
nen Konservatorien und Musikhochschulen. Dieses breite Spek-
trum an Fähigkeiten, Erfahrungen und Interessen prägen die
packenden Interpretationen von Helge Harding und bedingen
sein umfangreiches Repertoire. 

Das SONAR Streichquartett Berlin (Susanne Zapf, Gregor
Dierck, Nikolaus Schlierf, Cosima Gerhardt) ging 2006 aus dem
DASZ Quartett hervor. Unter dem ursprünglichen Namen kon-
zertierte das Quartett mit Kompositionen zeitgenössischer Musik
bei verschiedenen Festivals in Europa, aber auch mit eigenstän-
digen Programmen, welche sich aus Werken der klassischen
Streichquartette und Kammermusik zusammensetzt.
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Konzerte in der Sankt-Annen-Kirche

V. Zepernicker Frühling 
Sonntag, 20.Mai   17 Uhr

Kammerchor „ad libitum – berlin“
Leitung: Rustam Samedov
Es erklingen Werke von Felix Mendelssohn - 
Bartholdy; Johann Gabriel Rheinberger; 
Zoltan Codaly; Johann Sebastian Bach u.a.

Der gemischtstimmige Kammerchor pflegt ein Repertoire an
Werken der klassischen Chorliteratur von alten Meistern bis zur
Neuzeit. Die Mitglieder sind musikalisch versierte junge Men-
schen, darunter angehende Tonmeister, Musiklehrer und Instru-
mentalisten. 
Rustam Samedov wurde in St. Petersburg geboren. Ab dem 6.
Lebensjahr erhielt er eine musikalische Ausbildung in den
Fächern Klavier und Gesang. 1997 kam er nach Deutschland.
Seit 2002 studiert er an der Hochschule für Musik "Hanns Eisler"
Chordirigieren und seit 2005 Orchesterdirigieren.
Rustam Samedov erhielt 2005 den Förderpreis der Musikakade-
mie Rheinsberg für seine außergewöhnliche musikalische Lei-
stung.

Eintritt: 11,- / erm. 8,- Euro

KINDER + JUGEND

Aufruf für Graffiti-Projekt in Panketal

Die Gemeinde Panketal initiiert in Zusammenarbeit mit der Con-
rad-Röntgen-Gesamtschule in Zepernick, dem Schülertreff des
Barnimer Jugendwerk e.V. und der Jugendkoordination ein Graf-
fiti-Projekt auf dem Gelände der Gesamtschule Zepernick. Hier-
bei soll die Rückwand der Sporthalle gemäß dem  Motto „Sport
und Spiel“ in Form mehrerer Einzelmotive gestaltet werden. Ge-
sucht werden interessierte Jugendliche, die sich schon immer
einmal auf legalem Wege mit der Graffitikultur auseinanderset-
zen wollten und sich an dem Projekt beteiligen. Ihr habt bei uns
die Möglichkeit eigene Ideen in die Gestaltungsentwürfe einzu-
bringen und diese im Anschluss unter kompetenter Anleitung
umzusetzen. Kreative und fachliche Unterstützung erhält das
Projekt durch Robert Wolf, einem Jugendlichen aus Panketal,
der im letzten Jahr seine eigene Graffitifirma (www.aerosoluti-
on.de) gründete. 
Wir hoffen Euer Interesse geweckt zu haben und freuen uns auf
Euch!
Interessenten melden sich bitte bei Wolfgang Kuhn im Schüler-
treff des BJW e.V. unter der Telefonnummer 030-94419350 oder
bei der Jugendkoordinatorin Silvana Schmidt unter der Tel. 030-
94878895 und erhalten dort weitere Informationen. 

Silvana Schmidt
Jugendkoordinatorin

Kita Kinderland   

Kinderland   Trift – Str. 12   16341
Panketal

„Wer sollte in welcher Form heutzu-
tage Kindern Werte vermitteln?”

In Zeiten von  „Solange du deine Füße unter meinen Tisch stellst
….“ war klar, wer die Richtung vorgibt, welches Verhalten er-
wünscht oder eben nicht erwünscht war.
Heute hält man nichts mehr vom autoritären Erziehungstil. 
Zeitgemäße Erziehung will die individuelle Entfaltung, mög-
lichst wenig soll die Kinder einengen oder gar in ein vorgefertig-
tes Schema pressen. 
Doch klare Wertorientierung und sicherer Halt, was denn nun
eindeutig falsches oder richtiges Verhalten ist, gehen den Kin-
dern dadurch verloren.
Das Weitergeben von Werten gehört zum einen zur Verantwor-
tung der Eltern, da die Kinder in ihrer Familie so viel Zeit verbrin-
gen wie in keiner Einrichtung.
Die emotionale Bindung zu den Eltern ist stärker als zu den Er-
zieherInnen, auch weil Kinder ganz automatisch am Modell der
Eltern lernen.
Zum anderen liegt die Verantwortung zur Vermittlung von Wer-
ten bei uns ErzieherInnen, da Familien immer kleiner werden
und Rücksichtnahme, Toleranz oder Hilfsbereitschaft nur in der
Gemeinschaft geübt werden können. Aber auch weil die Beruf-
stätigkeit beider Eltern zunimmt und diese bei den Erziehern Hil-
festellung suchen.

Wie entwickeln Kinder nun Wertvorstellungen und
wie vermitteln wir sie? 

Selbstwert
Kinder brauchen zuallererst ein Selbstwertgefühl. 
Du bist wer, du bist geliebt, du bist wichtig – ein Kind, das weiß
dass es keine „Null“ ist, hat mehr Vertrauen in Werte, die das Le-
ben lebenswert machen, und kann auch erkennen, wann der
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Selbstwert den
„gelernten“ Wert
überragt.

Kindgemäße An-
forderungen
Eltern sollten dafür
Sorge tragen, dass
die Anforderungen,
die einem Kind von

außen gestellt werden, von ihm bewältigt werden können, ihm
die Möglichkeit geben, Erfolg zu erleben.
Dies betrifft insbesondere die Freizeitgestaltung, von einem
übervollen Terminkalender, der kaum Raum für Spontanität läs-
st oder, wenn zu viele Hobbys gleichzeitig gepflegt werden sol-
len, wird ein Kind überfordert.
Umgekehrt kann ein Kind auch zu wenig Anregungen erfahren
und unterfordert sein.
Eine Balance zwischen Anforderungen und Ressourcen des Kin-
des zu finden, beeinflusst die geistige, soziale und emotionale
Entwicklung eines Kindes zentral.

Befriedigung der Bedürfnisse von Kindern
Grundlegend sind unsere physiologischen Bedürfnisse nach
Nahrung, ausreichend Schlaf, Bewegung usw.
Doch die Bedürfnisse von Kindern gehen weit über diese hinaus.
Sie haben ein starkes Bedürfnis nach Bindung und Nähe. Dem
Bindungsbedürfnis kommt es entgegen, wenn wir bestimmte Ri-
tuale schaffen, durch die Gemeinsamkeit und Zusammen-
gehörigkeit erfahrbar wird, zum Beispiel in Form regelmäßiger
gemeinsamer Mahlzeiten oder gemeinsamen Spielens. Dabei ist
weniger die Dauer entscheidend als die Qualität des Zusam-
menseins.
Kinder wollen erleben, dass sie einen Einfluss haben und ihre
Wünsche Gehör finden. Dabei geht es keinesfalls darum, jeden
Wunsch des Kindes nachzugeben. Im Gegenteil, es ist eine
wichtige Lernerfahrung, dass Wünsche nicht immer verwirklicht
werden können oder dass das Kind sich gedulden muss. Wich-
tig ist es, ihm zu zeigen, dass seine Bedürfnisse wahrgenom-
men werden.
Ebenfalls zentral ist das Bedürfnis nach Orientierung und Si-
cherheit. Dem kommt entgegen, wenn der Alltag eine gewisse
Struktur und Regelmäßigkeit aufweist, die es ihm ermöglicht, Ab-
läufe zu durchschauen und sich auf diese einzustellen. Dazu
gehört auch, Regeln und Grenzen kennen zu lernen und ange-
messene Konsequenzen zu erfahren. Der Gegenpart zur Sicher-
heit ist die Neugier des Kindes auf die Welt und um sich herum.
Um den Wissensdurst zu stillen und seine Lernfähigkeit zu nut-
zen, sollten wir Möglichkeiten anbieten, die es ihm erlauben, sei-
nen Entdeckungsdrang auszuleben. Diese Angebote sind ab-
hängig vom Alter und den Interessen des Kindes. Jedes Kind
bringt bestimmte Stärken und Schwächen mit, es möchte eige-
ne Fähigkeiten und Stärken entwickeln, gemäß dem eigenen
Temperament und den eigenen Bedürfnissen leben. Wir ste-
hen damit immer auch vor der Aufgabe, das Kind so zu akzep-
tieren, wie es ist und es mit seinen Stärken und Schwächen an-
zunehmen, ohne den bestehenden Entwicklungsspielraum zu
verkennen.

Werteentwicklung und Medien
In der aktuellen Umgebung orientieren sich Kinder nicht nur am
zwischenmenschlichen, vorgelebten Muster, sondern auch an
Mustern der Lebensgestaltung, wie sie in den Medien gezeigt
werden.
Gute Medienerziehung ist immer eingebettet in Familienge-
schichte und Familienwertungen. Fernsehen bedarf immer der
Ergänzung durch gelebte Familienbilder aus den „wirklichen Le-
ben“. Sendungen gemeinsam anzusehen und zu besprechen,
lässt Einfluss nehmen auf die Wertevorstellungen, die das Kind

dem Medium entnimmt. Erzählungen und Geschichten sind eher
in der Lage, die Zuhörer mitzureißen und zu bereichern, als auch
dem Erzähler selbst Freude und Glück zu bieten. Kinder durch-
leben und durchleiden alle  Gefahren und Höhepunkte einer Ge-
schichte. Daher trifft sie auch die ganze Wucht an Entwick-
lungschancen, die im Erzählen stecken. Märchen, Geschichten
und Erzählungen sind durchdrungen von Wertvorstellungen, z.B.
werden die Guten belohnt und
die Bösen bestraft. Es baut
sich eine Sicht der Dinge auf,
die zu einer Weltanschauung
beiträgt. Einer Weltanschau-
ung, die nicht materielle Din-
ge in den Mittelpunkt stellt,
sondern die Tiefendimensio-
nen der Wirklichkeit auslotet. 

Die starke Wirkung und das
hohe Potential an Fördermöglichkeiten überzeugt; Erzählungen
haben für Kinder derart weit reichende Entwicklungschancen,
dass sie schwerlich ersetzt werden können. Mehr noch, Kinder,
die viele Geschichten hören durften und erfinden konnten, wer-
den später mit roten Ohren in Büchern den Geschichten und Er-
zählungen nachjagen. Dies kann nicht hoch genug gewertet wer-
de: Denn die Freude am Lesen geht einher mit der Begeisterung
und dem Eifer für Bildung und Forschung.

Und wieder eine neue Lesenacht in der Kita Kinder-
land

Vom 15.3.07 - 16.03.07 findet in unserer Einrichtung für unsere
Kinder wieder eine Lesenacht statt. Diesmal steht sie unter dem
Motto: „In einem Land vor unserer Zeit“.
Mehr von der Lesenacht berichten wir  im nächsten Pankeboten.

Doreen Beck 
Erzieherin der Kita Kinderland /Panketal OT Zepernick

Tür auf in der Gesamtschule Zepernick

Samstag, 17. Februar. In der W. C. Röntgen Gesamtschule in
Zepernick stehen die Fahrradständer voll und die Türen weit of-
fen. Aber an einem Wochenende? Man nennt es auch: „Tag der
offenen Tür“. Hier haben Schüler und Eltern die Möglichkeit,
Schulen genauer kennen zu lernen. Schon im Foyer wurden die-
se freundlich von Schülern und Lehrkräften empfangen. Wer
wollte, konnte sich das Gebäude bei einer 30-minütigen Führung
zeigen und erklären lassen. Ansonsten war es auch (z.B. durch
Wegmalungen und Prospekte) nicht sonderlich schwer, sich auf
dem Gelände zurecht zu finden. Zwischen Gummibärchenora-
kel, Tortenversteigerung und knallenden Experimenten erhielt
man in den Fachräumen genauere Informationen zu den einzel-
nen Fächern. Eine häufig gestellte Frage beschäftigte sich mit
dem Thema zweite Fremdsprache, dass sehr in den Trend kom-
mende Russisch fand hierbei großen Anklang. Neben Biologie,
Deutsch, Kunst und Chemie, Physik hatten sich auch sämtliche
AGs der Schule in Schale geworfen, wie die Holzwürmer und die
von Schülern gegründete Sanitäterguppe (Sanis). In der anlie-
genden Turnhalle präsentierten sich noch der 25 Mann starke
Chor und die Tanzgruppen der Schule mit einem spektakulären
Programm. Geöffnet hatte ebenfalls der angrenzende Schüler-
treff. Dort hat man die Möglichkeit, seine Pausen und freien
Stunden zu verbringen. Auch nach der Schule ist er ein beliebter
Treffpunkt, um sich in Schülerbands o. ä. zu verwirklichen. Ne-
benher erfuhr man aber auch von angestrebten Projekten. Die
Schule pflegt ein erweitertes Sportprogramm. Nun würde auch
die Bundestagsabgeordnete Frau Enkelmann (Die Linke) gern
mit der Schule kooperieren, damit das deutsche Sportabzeichen
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von Schülerinnen und Schülern abgelegt werden kann. Überlegt
werden sollte dann auch, so etwas fortzusetzen, da dieses Ab-
zeichen auch im Polizeiwesen oder Sportstudium abverlangt
wird. Mit dem neuen Schuljahr soll in den 7. und 8. Klassen ei-
ne Berufsfrühorientierung zum Tragen kommen. Dabei handelt
es sich um Ausfüge und Exkursionen, die den Jungen und
Mädchen zeigen, was für Bereiche es in verschiedensten Beru-
fen überhaupt gibt, wie z.B. dem „Girls Day“. In den neunten und
zehnten Klassen werden dann erste „Schnupperstunden“ in
Form von Praktika in Betrieben gemacht.

Ferienfahrt der SG Einheit Zepernick

Die Abt. Fußball organisiert bereits zum 11. Mal eine Ferienfahrt
mit sportlichen Betätigungen. Es geht dieses Jahr in die Jugend-
herberge in Kretzschau / Burgenlandkreis. Zeitraum ist der
18.08.07 bis 25.08.07. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 130,00 Eu-
ro p.P. Darin sind die Kosten für die Unterkunft / VP + Programm
enthalten.

Anmeldungen sind noch bei Herrn Leubner unter 0173/9725070
möglich.

Leubner
Nachwuchsleiter

Schülerprüfungen

Oft hört oder liest man, dass in den letzten Jahren immer mehr
Kinder Verhaltensauffälligkeiten oder Sprachstörungen sowie
Schwierigkeiten beim Lernen haben, hervorgerufen u.a. durch
zu viel Fernsehen und Computer spielen. 
Kinder und Jugendliche, die über längere Zeit ein Instrument
spielen lernen, gehören in aller Regel nicht zu dieser Gruppe.
Durch häufiges Üben auf ihrem Instrument werden Zielstrebig-
keit, Ausdauer, Konzentrationsfähigkeit gefördert, was zu besse-
ren Lernergebnissen in der Schule führt. Wenn Kinder in einer
Gruppe (Orchester) musizieren, stärkt das darüber hinaus sozia-
le Kompetenzen wie beispielsweise Teamfähigkeit. Ebenso ha-
ben Musikschüler ein hohes Selbstbewusstsein, gefördert durch
Auftritte vor Publikum oder auch die Teilnahme an Prüfungen,
bei denen sie ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen können.
Am Samstag, d. 10.03.2007 stellten sich zahlreiche Akkordeon-
Schüler der Musikschule Fröhlich aus dem Barnim und der
Uckermark einer (freiwilligen) Prüfung, die der Akkordeonlehrer-
verband (ALV) e.V. Akkordeonschülern aus ganz Deutschland in
verschiedenen Prüfungsstufen bis hin zur Erteilung des ALV-
Schüler-Zertifikates anbietet.
In einem praktischen und einem theoretischen Teil haben die
Schüler ihre Fähigkeiten im Akkordeonspiel sowie ihr musikali-
sches Wissen nachgewiesen.

Und das sind die Ergebnisse:

Prüfungsstufe 1, Prädikat „Ausgezeichnet“: Lea Gerneth,
Jan Kirsten (beide aus Zepernick), Sophie Penger (Schönow)
Prädikat „Sehr gut“: Cynthia Maier, Jenny Zimmermann (Ze-
pernick)
Außerdem haben die Prüfung bestanden: Lisa Marie Döhring,
Jan Dürrwald, Linda Gresens, Tabitha Reiche, Benedikt Schmidt
(Zepernick), Lisa-Marie Sachs, Robert Ströhla (Schönow), Jen-
nifer Mundstock (Angermünde), Henrik Zippel (Frauenhagen)

Prüfungsstufe 2, „Sehr gut“ : Caroline Ströhla (Schönow)
Außerdem bestanden: Nikole Luckow (Schönow)

Stufe 3, „Ausgezeichnet“: Michael Gerecke (Pinnow)
“Sehr gut“: Alexander Bahr (Schwedt), Kathleen Magnus (An-
germünde)

Stufe 4 „Ausgezeichnet“: Michael Grötzsch (Schwedt)

Es gratulieren ganz herzlich die Lehrer der Musikschule Fröhlich
Birgit Nowaczek, Heike Schauer, Jenny Seemann und Kathrin
Weißig.

SENIOREN

Einladung zum Seniorentag
der Gemeinde Panketal

Am 14. Juni 2007 begehen wir anlässlich der Brandenburgi-
schen Seniorenwoche unseren Seniorentag der Gemeinde.
Dazu laden wir alle Senioren und an der Seniorenarbeit
Interessierte  herzlich ein. 
Von 15.00 – 17.00 Uhr erwartet Sie ein abwechslungsreiches
Programm und ein Kuchenbasar zu Gunsten der Kinder- und
Jugendarbeit in unserer Gemeinde.

Austragungsort ist das Atrium der Grundschule Schwane-
beck, günstig mit dem Stadtbus zu erreichen. 
Der Seniorenbeirat ist bemüht, in Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung , allen Anwesenden einen schönen ,erlebnis-
reichen Nachmittag  zu gestalten.

Eintrittskarten für 1.00 € sind über die Seniorengruppen oder bei
Frau Schmager(Tel.9443301) zu erhalten.

Der Seniorenbeirat

SPORT

Eröffnung Skaterweg und
Saisonstart im Kletter-
garten Hobrechtsfelde

am 1. April 

Der zweite Bauabschnitt des Skaterweges in Hobrechtsfelde ist
schon einige Wochen fertig gestellt und soll nun am  S o n n t a g
d e n  1 . A p r i l  u m  11  U h r  feierlich eröffnet werden. 
Zugleich startet an diesem Tag offiziell die diesjährige Saison
für den Klettergarten. Zwischen 10 und 18 Uhr sind Besucher
herzlich willkommen. Das zweistündige Schnupperklettern wird
an diesem Tag zum Preis von 15 Euro p.P. angeboten. Weitere
Infos auf der Homepage www.hobi-klet tergarten.de
Auch das Cafe am Klettergarten ist von 10-18 Uhr geöffnet und
so kann aufkommender Durst und Hunger leicht vor Ort gestillt
werden.   
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Interessenten der Montessori Waldkita Birkenbäumchen in
Hobrechtsfelde können sich in der Zeit von 10-12 Uhr vor Ort
über die inzwischen 1,5 Jahre bestehende Einrichtung bei den
Pädagoginnen aus erster Hand informieren. 
Seien Sie also herzlich in Hobrechtsfelde willkommen. 

Rainer Fornell

Der Regionalpark Barnimer Feldmark lädt
zur Sternfahrt – Tour zum 3. SattelFest 

in Altlandsberg ein

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 22.04.2007 findet in Altlandsberg/Kreis Märkisch Oderland
das 3. Sattelfest statt.
Dorthin finden 13 Sternfahrt – Touren aus dem gesamten Bran-
denburger Land statt, die sich dann auf dem Marktplatz von Alt-
landsberg zum Festgeschehen einfinden.

Der Regionalpark Barnimer Feldmark e.V. beteiligt sich an den
Sternfahrt – Touren und übernimmt die Sternfahrt - Tour vom S-
Bahnhof Ahrensfelde nach Altlandsberg.
Der Tourenleiter ist Herr Jeran, Vorsitzender des Regionalparks
Barnimer Feldmark e.V.
Hiermit möchten wir alle Radsportbegeisterte, aber auch Frei-
zeitfahrer und Kinder zu dieser Tour einladen.
Treff ist um 10.00 Uhr am S-Bahnhof Ahrensfelde, bitte 10 Minu-
ten früher da sein, denn Herr Jeran möchte alle Beteiligten herz-
lichst begrüßen und es erfolgt noch eine kleine Einweisung zur
Strecke. (siehe Routenplan)

1. Ahrensfelde – Altlandsberg „Feldmärker-Tour“ 
(ca.30 km/auch für Kinder geeignet)

Tourenleiter: Torsten Jeran Tel.: 033394 / 536-0

Station Entfernung Halte- Ort Uhrzeit Bemer-
Start in km punkt kung

1 0 S-Bahnhof Ahrens- 10.00 Start
felde

2 5,00 Schloss- Blum- 10.45 Kurzer
gelände berg Halt

3 16,50 Otte’s Eis- Wer- 11.45 Pausen-
kaffee (Coun- neu- versorg.

try Club) chen (Brötch.,
gegenüber Bockw.,
v. Annenh. Getr.) TN

zahl. selbst

4 21,00 Kirche Wegen- 12.30 Kurzer
dorf Halt

5 27,10 Markt- Altlands- 13.00 Ankunft
landsberg

Routenplan

Über eine große Teilnehmerresonanz  würden wir uns sehr freu-
en, denn am Ziel erwartet uns ein wunderbares, erlebnisreiches
Sattelfest mit Showprogramm und alles Interessante zum Thema
Radsport. (Programm Sattelfest unter www.altlandsberg.de) 
Zur Sternfahrt – Tour vom S-Bahnhof Ahrensfelde erhalten Sie
auch Auskunft unter der Telefonnummer 033394/536-0, Büro Re-
gionalpark Barnimer Feldmark e.V., Frau Dochow. Gleichzeitig
kann man sich auch zur Tour unter dieser Telefonnummer anmel-
den.
Flyer sind in den Radsportgeschäften der Region und in den In-
formationsstellen erhältlich.   
Auf ein baldiges Wiedersehen am 22.04 2007.

SG Schwanebeck98 e.V 
Verein mit dem Gütesiegel

Sport pro Gesundheit 

Bewegung tut dem Rücken gut

Neue Gesundheitskurse ab April 2007

• „Rücken fit“ mit Wirbelsäulengymnastik vom
18.04.-13.06.07 mittwochs von 20.20-21.50 Uhr in der Turnhal-
le der Gesamtschule Zepernick

Neben rückengerechter Bewegung absolvieren Sie ein Übungs-
programm zur Kräftigung, Mobilisierung und Dehnung der Wir-
belsäulen- und Rumpfmuskulatur mit Gymnastik, Wissensver-
mittlung und Entspannung.
• Nordic Walking für Einsteiger vom  18.04.-13.06.07 mittwo-

chs von 17.30-19.00 Uhr in der schönen Umgebung von Zeper-
nick

Wer sich aktiv entspannen und gleichzeitig sein Herz-Kreislauf-
system  trainieren möchte, ist in diesem Kurs genau richtig. In
diesem Kurs wird die Nordic Walking Technik erlernt und die da-
zugehörigen  Dehnungsübungen vorgestellt. Nordic Walking ist
eine sanfte Ausdauersportart und für jeden geeignet. 
Diese Kurse sind von den Krankenkassen anerkannt und es wer-
den  80% der Kurskosten rückerstattet.

Kurskosten: 80.-Euro (Vereinsmitglieder 70,-Euro)

Anmeldungen erbeten.
Simone Bohnheio (DTB-Rückenschulleiterin)
Tel.Nr. 030/944 25 28 

POLITIK

Mitteilung und Einladung der CDU-Fraktion
Gemeindevertretung Panketal

Die CDU-Fraktion der Gemeindevertretung Panketal lädt alle
Bürgerinnen und Bürger zur zweiten Fraktionssprechstunde
recht herzlich ein. Wir freuen uns auf Ihre Anregungen und das
Gespräch mit Ihnen. Und wo Ihnen etwas nicht gefällt, wollen wir
nach Lösungen suchen.

Unser Ziel ist es, als „Unterhaltung in ungezwungener Atmos-
phäre“  mit Ihnen den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde
Panketal zu reden Ihre Ideen, Wünsche und Vorstellungen sind
uns wichtig für unsere Politik.

Termin: Dienstag der 24.April 2007 Beginn 18:00 Uhr 

Ort: Gemeindehaus Schwanebeck Sitzungssaal, Genfer Platz 2
in 16341 Panketal, OT Schwanebeck

Hans-Joachim Bernhardt
Fraktionsvorsitzender
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Einladung zur Mitgliederversammlung des
CDU-Ortsverbandes Panketal

Einladung zur öffentlichen Mitgliederversammlung der CDU
Panketal am Donnerstag dem 12.April 2007 Beginn 19:00 Uhr in
der Bibliothek im Rathaus Panketal, Schönower Straße 105 in
16341 Panketal. Gäste sind herzlich willkommen.

Für den Vorstand

Dr. Rainer Jurk

Mitteilungen des SPD Ortsvereins Panketal

Der SPD-Ortsverein Panketal wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern ein frohes Osterfest.

Die nächste Sitzung der SPD-Fraktion findet am 12. April um
19.00 in "Leo's Restaurant",  Schönower Straße statt.
Gäste sind herzlich willkommen!

Die Laufbewegung trifft sich weiterhin jeden Sonntag um 10.00
an der "Alten Schmiede" im Ortsteil Zepernick zu einem locke-
ren etwa 45-minütigen Lauf durch Panketal.

Weitere Informationen unter www.spd-panketal.de

Uwe Voß
Ortsvereinsvorsitzender

Die Fraktion der Linkspartei:PDS 
und die Basisgruppen der 

Gemeinde Panketal laden ein:

Die Linkspartei.PDS und die Fraktion wollen aufklären,
deshalb beginnen wir im  April 2007 die „Panketaler Gespräche“.
Am Mittwoch, den 4. April 2007 geht’s los!

Was bringt uns die Gesundheitsreform?

Die Bundestagsabgeordnete Frau Dr. D.Enkelmann trägt in ver-
ständlicher Form Schwerpunkte der Auswirkungen der Gesund-
heitsreform vor.
Kommen Sie und stellen Sie Ihre Fragen.
Nicht vergessen:  Mittwoch, den 4. April 2007 um 19.00 Uhr im
Saal des Panketaler Rathauses am Bahnhof Zepernick.

2.   Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Die Fraktion der Linkspartei.PDS berät am Donnerstag, dem 12.
April 2007 ab 18.00 Uhr im Saal des Rathauses Panketal am
Bahnhof Zepernick die Vorlagen für die nächste Sitzung der Ge-
meindevertretung Panketal. Dabei werden auch Gedanken zu-
sammengetragen, die in diesem Jahr anstehen.
Liebe Bürger, Sie sind herzlich dazu eingeladen.

3.  Die Fraktion der Linkspartei.PDS hält aus Anlaß des Tages
der offenen Tür der Gemeindeverwaltung am Sonnabend, dem
21.April 2007 in der Zeit von 9 bis 12 Uhr im Vorraum des Rat-
hauses am Bahnhof Zepernick ihre erste öffentliche Sprechstun-
de diesen Jahres ab. Liebe Bürger, nutzen Sie diese Gelegen-
heit.
4.  Der Zepernicker Geschichtsverein bietet an diesem Tage al-
le bisher erschienen Bücher zur Heimatgeschichte zum Kauf an.

W. Draeger

WIRTSCHAFT

Firmenneugründung

Seitdem 07.12.2006 besteht der Laden Fruits, Drinks and more
am Gemeindehaus in Zepernick.
Leider wurde das Angebot von handelsüblichen Obst und
Gemüseprodukten nicht so angenommen, wie wir es uns ge-
wünscht hätten, aber die Nachfrage nach Bio - Ware wurde dafür
umso größer. Aufgrund dieser enormen Anfrage unserer Kun-
den, haben wir uns entschlossen aus diesem Geschäft ein Bio-
laden zu eröffnen und dem ganzen einen neuen Namen zu ge-
ben. Ab sofort heißt das Geschäft: Der Bioladen am am Gemein-
dehaus.
Die Resonanz der Kunden ist wirklich beeindruckend und wir
sind froh diesen Weg gegangen zu sein.
Wir beziehen unsere Ware ausschließlich über einen Naturkost-
großhändler. Der Kunde kann sich also darauf verlassen, wo
Bio drauf steht ist auch Bio drin.
In unserem Sortiment befindet sich ein abwechslungsreiches
Angebot an Obst- und Gemüseprodukten, Tiefkühlkost, Geträn-
ke, Trockenware, Molkereiprodukte und Frisches Brot von Mär-
kisch Landbrot. 
Die Grillsaison wird bald eröffnet. Bestellen Sie bei uns Ihre Grill-
ware und schon nach 2 Tagen können Sie Ihre Ware bei uns ab-
holen.
Eine eigene Homepage ist in Arbeit, dort können Sie die Produk-
te auch online bestellen und wir liefern Sie Ihnen direkt nach
Hause.
Schauen Sie doch ab und an auf die Internetseite der Gemein-
de Panketal, dort wird in kürzester Zeit unsere Homepage er-
sichtlich sein.
Unsere Öffnungszeiten sind:

Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr
Samstag         9:00 bis 13:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Team von 
Der Bio - Laden am Gemeindehaus
Schönower Str. 105
16341 Panketal

Einladung zum 10. Unternehmerstammtisch
Panketal

Sehr geehrte Unternehmerin, sehr geehrter Unternehmer, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zum 10. Unternehmerstammtisch Panketal, am Dienstag, dem
8. Mai 2007, 19.00 Uhr, im HOBI-Klettergarten, Hobrechtsfelder
Dorfstraße 30 A, 16341 Panketal, lade ich Sie herzlich ein.

Wir hören ein Referat zum Thema "Effizientes Forderungsmana-
gement für kleine und mittlere Unternehmen" von Bernd Völger,
Abteilungsleiter Forderungsmanagement bei der Dresdner
Bank. Außerdem gibt es eine Führung durch den HOBI-Kletter-
garten, die sicher spannend ist.

Erfahren Sie Neues, nutzen Sie die Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch und für persönliche Gespräche. 

Für das leibliche Wohl sorgt das Team HOBI-Klettergarten. 
Legere Kleiderordnung, dem Ambiente entsprechend.
Wir bitten Sie um einen Unkostenbeitrag in Höhe von 10,00
EUR.
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Das Treffen ist Teil einer Veranstaltungsreihe, die einmal im
Quartal
stattfindet. Anmeldungen für Firmenpräsentationen nehmen wir
gern wieder entgegen, rufen Sie uns bitte an oder bewerben Sie
sich am Stammtischabend.
Vergessen Sie nicht, Ihre Visitenkarten und Flyer oder andere
Informationsmaterialen mitzubringen. Sie erhalten wiederum
Gelegenheit, diese auszulegen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten Sie, Ihre Teilnahme zu
bestätigen.
Melden Sie sich bitte bis zum 3. Mai 2007 verbindlich bei 
Sommerfeldt Werbung und Gestaltung,
Astrid Sommerfeldt,
unter der Telefonnummer 030/94 41 41 12, 
per FAX unter 030/94 41 41 13 oder
per E-Mail unter nauck.sommerfeldt@t-online.de an.

Wir bitten um Verständnis!
Sollten Sie nach erfolgter Anmeldung wieder absagen müssen,
tun Sie dies bitte ebenfalls bis zum 3. Mai 2007, da wir spätere
Abmeldungen aus bewirtungstechnischen Gründen nicht akzep-
tieren können und Sie dann auch bei Nichtteilnahme den Betrag
für entstehende Unkosten bezahlen müssten. Vielen Dank. 

Astrid Sommerfeldt

SERVICE

Die Arbeitslosen-Service-Einrichtung 
Bernau

führt im Rahmen der Hilfe zur Selbsthilfe

Bürgerberatungen von 14.00 – 16.00 Uhr

in 16341 Panketal, Schönower Str. 105
Amtsgebäude am S-Bhf. Zepernick durch.

Individuell, vertraulich und kostenlos können Fragen zu

allen Arbeitslosigkeit betreffenden Problemen ( z. B. Verlust des
Arbeitsplatzes, Arbeitslosengeld,  Arbeitslosengeld II u. ä. ) ge-
stellt werden.

Termine (jeden 4. Dienstag im Monat) für 2007:

27. Feb. 07 22. Mai 07 28. Aug. 07 27. Nov. 07
27. März 07 26. Jun. 07 25. Sep. 07 18. Dez. 07
24. April 07 24. Jul. 07 23. Okt. 07

Außerhalb dieser Sprechstunden in Panketal sind wir zu errei-
chen in der

Arbeitslosen-Service-Einrichtung Bernau
Breitscheidstr. 31
16321 Bernau
Tel.: 0 33 38 / 22 49

Sammlung für die Arbeit in den 
Ortsvereinen

Vom 17. – 30. April 2007 wird die diesjährige Haus– und
Straßensammlung der Arbeiterwohlfahrt in Brandenburg durch-
geführt. Auch in unseren unmittelbaren Städten und Dörfern sind

wieder die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer  der Ortsver-
eine unterwegs. Die gesammelten Gelder werden für Projekte in
den einzelnen Ortsvereinen eingesetzt und tragen somit dazu
bei, den Weiterbestand der Begegnungsstätten zu sichern und
mit vielfältigen Angeboten attraktiv zu gestalten. Gern geben die
Helferinnen und Helfer Auskunft über ihre Arbeit und die geplan-
ten Vorhaben. Sie können sich durch Sammelausweise auswei-
sen. Die Sammlung findet unter Nutzung von nummerierten Li-
sten statt.

Der AWO Kreisverband Bernau e.V. bedankt sich im Voraus für
die Spenden und hofft auf Verständnis und Unterstützung bei
der Erhaltung  und Schaffung vonMöglichkeiten der Begegnun-
gen, die das Miteinander fördern und lebenswert machen.

„helfen nicht vergessen“

- das Motto der deutschen Alzheimer Gesellschaft im Kampf ge-
gen Demenz und ihre Auswirkungen.

Im Land Brandenburg leben derzeit 28 000 Menschen mit mitt-
lerer und schwerer Demenz, und es werden immer mehr. Der
Großteil der Demenzerkrankten wird zu Hause von Angehörigen
betreut, meist ohne fremde Hilfe. Das Leben mit Demenzkran-
ken ist durch hohe körperliche und seelische Belastung geprägt.
Die Angehörigen erhalten wenig Anerkennung für ihre Leistun-
gen.

Die Kontakt- und Beratungsstelle für Demenzkranke und ihre
Angehörigen bietet Unterstützung und Hilfe im Kampf gegen das
Vergessen.  Wir bieten Informationen über die Krankheit und
den Umgang mit Demenz. Wir bieten persönliche Beratung zu
allen Problemen des täglichen Lebens, und wir bieten Unterstüt-
zung bei der Betreuung.

Wir sind für Sie da: Mo – Fr  9 – 16 Uhr und nach Vereinbarung
Marcel Pauli (Ergotherapeut) u. Annette Wasserzier (Sozialar-
beiterin)

Kontakt- und Beratungsstelle für Demenzkranke und ihre An-
gehörigen, Schönerlinder Strasse 11, 16341 Panketal / OT Ze-
pernick

Soldatenkreis – Barnim stellt sich vor

Bernau (jh). Der Anfang Februar neu gegründete Soldatenkreis
- Barnim hatte zu seiner ersten Veranstaltung am 13. März in
den Bernauer Kulturhof Club „Treff 23“ geladen. 
Vor einem interessierten Publikum konnte der geschäftsführen-
de Vorstand die Eckpunkte und Intentionen des Soldatenkreises
vorstellen.  
„Interessante Vorträge und Diskussionen zur aktuellen Politik,

Besichtigungen und Exkursionen, aber auch das gesellige Bei-
sammensein, stehen auf unserer Agenda“, so Hauptmann a.D.
Hans-Joachim Bernhardt. Der Verein will sich um die Belange
der aktiven Soldaten, der Reservisten und gerade um junge Leu-
te kümmern, für die das Thema Bundeswehr in Zukunft ansteht.
„Zu allen Themen rund um die Bundeswehr findet man in uns ei-
nen adäquaten Ansprechpartner“, so der Pressesprecher Hans-
Jacob Hein. „Innovativ, offen aber auch kritisch“ will man sich
den Bürgern stellen, erläutert Oberst a.D. Burkhard Thomasche-
wski die Ziele des Soldatenkreises 
Aktive Soldaten und Reservisten bilden zur Zeit das Grund-
gerüst des Vereins, der sich als Verbindungselement zwischen
Bundeswehr und Bürger versteht.
„Der Soldatenkreis – Barnim ist Bestandteil der Kameradschaft
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für Ehemalige, Reservisten und Angehörige der Bundeswehr
(KERH Bernau-Eberswalde-Barnim) und wird Bestandteil des
Landesverbandes Ost des Deutschen Bundeswehr Verbandes
(DBwV), der rund 220 000 Mitglieder zählt. Die nächste Veran-
staltung findet am 17. April im Kulturhof  Club Treff 23 in der Ber-
nauer Breitscheidstraße um 19 Uhr statt.

Hans-Joachim Bernhardt

Zimmervermietung Evelyn Hoch
Ernst-Toller-Str.17 a,16341 Panketal

Bietet Ihnen die Möglichkeit von Übernachtungen
in 1-oder 2-Bettzimmern.(z.B.Familienfeiern oder
Firmenaufträge) Tel.030/ 946 321 83 

Bessern Sie ihre Geldbörse auf und 
werden Gastgeber – 

Information unter Tel. 030/94632184
www.zimmer-panketal.de



Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenannahme und -beratung: 
Gemeinde Panketal,

SG Öffentlichkeitsarbeit, Cassandra Hube

Tel. 030 - 94 51 11 73, Fax 030 - 94 51 11 99













Wir sind vor Ort und suchen dringend:
* Einfamilienhaus ab Bj. 1991 bis 250.000,- €

mind. 4 Zimmer für Bundesbediensteten auch in
Karow  od. Buch;

* Wohnbungalow für pensioniertes Ehepaar auch
mit kleineren Schäden, Grundstück ab 500 m2;

* Panketal od. Buch älteres Wohnhaus für Ar-
chitekten zum Sanieren.

� 003300  //  994455  990000--00
Inh. Alexander Herrmann · Am Amtshaus 2 · 16341 Panketal

www.ahi-zepernick.de • info@ah-immo.net


